
Silverstars für den
Sommer
Die „Silverstars“ haben ihren besonderen Reiz. Sie sind momentan voll im Trend,
nicht nur wegen ihres „kühlenden“ Outfits, sondern auch weil sie anspruchslos
und pflegeleicht sind. Marketingberater Norbert Elgner zeigt Ihnen eine Pflan-
zenauswahl und Anregungen zum Experimentieren für die nächste B&B-Saison.

Silberlaubige Pflanzen haben ihren be-
sonderen Reiz. Sie wecken beim Be-
trachter Assoziationen: Erinnerungen
an den Süden, Sonne und Sommer
werden wach. Ein Hauch von medi-
terranem Lebensgefühl kommt auf.
Schauen wir etwas genauer hin, so
wird deutlich, dass es etliche Produkte
gibt, die mit einem charmanten, deko-
rativen und silbrig schimmernden
Blattkleid aureten und zu interessan-
ten Kombinationen in Kästen und
Töpfen inspirieren. Kunden können
sich dem edlen Charakter dieser Som-
merhighlights nicht entziehen. Noch
dazu, wenn wir sie prächtig in Szene
setzen.

Von Natur aus pflegeleicht
Die Blätter und Stängel dieser Pflan-
zengruppe sind dicht besetzt mit fei-
nen, flauschigen Härchen, die eigent-
lich als Schutzmantel vor Sonne und
Hitze fungieren. Der silbrige Flaum
reflektiert das Sonnenlicht, so dass
sich die Oberfläche der Blätter weni-
ger stark erhitzt. Dadurch sind sie im
allgemeinen sehr sonnenverträglich
und kommen mit recht wenig Wasser
noch gut zurecht. Also gleich zwei
Merkmale, die dem Balkongärtner die
Pflege solcher Pflanzen vereinfachen.

Ohne viel Auebens entwickelt sich
so ein sommerlang attraktiver Blatt-
schmuck, der bei der richtigen Zu-
sammenstellung bis in den Winter
hinein seine äußerst noble und gleich-
zeitig spannende Optik behält. Viele
von ihnen sind sogar winterhart. Pro-
bieren Sie es einfach selbst einmal aus.
Die hier aufgeführte Pflanzenauswahl
gibt Ihnen einige Anregungen zum

Experimentieren.

Ein wenig kühl, aber reizvoll
Zum erfolgreichen Absatz gehört
nicht nur ein gutes Produkt, sondern
darüber hinaus benötigt der Kunde
von heute immer wieder neue Ideen,
wie er seine Gefäße ansprechend ge-
stalten kann. Gerade vom Fachhänd-
ler nimmt er solche Anregungen sehr
gern an. Insofern sollten Sie während
der Saison auf die Präsentation von
entsprechenden Musterbepflanzungen
in einem passenden Rahmen nicht
verzichten. Wichtig ist ferner, jedem
Arrangement eine prägnante Bezeich-
nung zu geben, weniger nüchtern,
sondern durchaus mit einem Schuss

Emotion und Esprit
Schon der Bund deutscher Stauden-
gärtner (BdS) hat dies richtig erkannt
und umschreibt die Prüfungsarbeit
von silberlaubigen Stauden treffend
mit dem Begriff „Silbersommer“. Be-
denken Sie, Nomen est omen, aus „Sil-
bersommer“, „Silverstars“, „Silver-
moon“, „SilverDancer“, „SilverMagic“,
„SilverLover“ ... kann durchaus etwas
werden, was Kunden zu neuen Inspi-
rationen und zum Nachahmen ver-
hil.

Nachfolgend sind einige interes-
sante, neue und bewährte silberlau-
bige Pflanzen, mit deren Merkmale
und Eigenschaen charakterisiert.

Calocephalus brownii (Bonanzagras)
Im Deutschen hat dieses weit verbrei-
tete, außerordentlich skurrile Gewächs
noch etliche weitere Bezeichnungen,
so zum Beispiel. „Texasgras“ oder



„Stacheldraht“. Wie auch immer, es
hat sich in den letzten Jahren zu einer
der beliebtesten Strukturpflanze ent-
wickelt, vielleicht weniger für die
Sommer-, sondern mehr für die
Herbstsaison. Calocephalus ist an-
spruchslos und als Beipflanze vielsei-
tig zu verwenden.

Helichrysum italicum (Currykraut)
Von diesem aufrecht wachsenden, me-
diterranen Staudengewächs gibt es
mehrere Sorten und Selektionen. Die
meisten von ihnen sind intensive
Blattduer, die ihnen den Namen Cur-
rykraut einbrachten. Große Ähnlich-
keit mit Helicrysum italicum hat He-
lichrysum stoechas.

Senecio bicolor (Silberblatt)
Auch von diesem schönen Blatt-
schmuckklassiker existieren etliche
Sorten, die sich in Wuchshöhe und
Laubform unterscheiden. Senecio bi-
color wächst problemlos und wird vor
allem gruppenweise in Rabatten, für
Einfassungen und als Kombi-Pflanze
in Gefäßen verwendet.

Dichondra argentea ‘Silver Falls’
(Silberregen)
Diese frohwüchsige und gleichzeitig
attraktive Strukturpflanze mit dem
samtig silberfarbenen Blattkleid zählt
zu den Neuheiten im Sortiment. Vie-
len Verbrauchern ist sie noch unbe-
kannt. Eigentlich schade, denn der Sil-
berregen schließt mit seiner Einzigar-
tigkeit eine Lücke im Sortiment.

Lavandula angustifolia ‘Silver Dwarf’
und andere (Lavendel)
Dieser Trendsetter verfügt gleich über
eine ganze Reihe von positiven, ver-
kaufsfreundlichen Eigenschaen, so
zum Beispiel: Du, Blütenreichtum,
blaue Blütenfarbe, Winterhärte. Etli-
che Sorten unter anderen ‘Silver
Dwarf ’ besitzen darüber hinaus ein
samtig behaartes, silbriges Laub, so-
dass diese sehr gut geeignet sind,
einem silberlaubigen Ensemble noch
ein harmonisches Blau zu verleihen.

Helichrysum petiolare (Silberstroh-
blume oder Lakritzstrohblume)
Üppiger Wuchs, rundblättriges Laub,
mit einer buschigen, etwas ausladen-
den Triebentwicklung, sind die typi-
schen Merkmale dieser traditionellen,
sehr robusten Strukturpflanze, die frü-
her auch unter dem Namen Gnapha-
lium geführt wurde.

Santolina chamaecyparissus
(Heiligenkraut)
Mit seinen aufrechten, reich verzweig-
ten, filigranen Trieben übernimmt das
Heiligenkraut eine Leitfunktion in ge-
mischt bepflanzten Gefäßen. Beim
Überstreichen der Pflanzen entfaltet
sich ein intensiver Du. Dem Samen
wird eine heilende Wirkung zugespro-
chen (Wurmsamenkraut).

Euphorbia ‘Diamond Frost’, ‘Silver
Fog’ (Zauberschnee)
Bedingt durch hervorragende Wuchs-
eigenschaen, Blühwilligkeit und
-ausdauer zählt der Zauberschnee, so
die treffende Populärbezeichnung, zu
einer der besten Neueinführungen der
letzten Jahre im B+B-Sortiment. Zau-
berschnee fügt sich mit seinem creme-
farbenen Blütenschleier geradezu
ideal in fast jede Bepflanzung ein, so
auch in Gefäßen mit einer silberlaubi-
gen Pflanzengesellscha.

Artemisia arborescens (Silberwermut)
Diese eher selten anzutreffende Wer-
mutart kann sehr gut als strukturge-
bende Kulissenpflanze eingesetzt wer-
den. Als echter Sonnenanbeter fühlt er
sich in trockenheißen Sommern be-
sonders wohl. Bei Bedarf lassen sich
die recht flott wachsenden Triebe da
und dort problemlos stutzen und so
der Gesamtoptik eines Gefäßes ent-
sprechend anpassen.

Salvia officinalis (Echter Salbei)
Bei dieser, schon von alters her be-
kannten Heil- und Gewürzpflanze
handelt es sich um einen mediterra-
nen Halbstrauch mit kräigem
Wuchs, stark verzweigten Trieben und
filzig behaarten, graugrünen, aroma-
tisch duenden Blättern. Es existieren
mehrere, zum Teil auch buntlaubige
Sorten.

Zur Gruppe der Silverstars zählen eine Reihe interessanter
Struktur- ,aber auch Blühpflanzen, die sich zu sehr attrakti-
ven Pflanzengesellschaften kombinieren lassen. Der Abver-
kauf lässt sich durch herausgehobene Demo-Bepflanzungen
sowie zusätzliche Informationen und nicht zuletzt auch
durch das Bilden eines entsprechenden Warenblocks zum
Beispiel unter dem Motto „Silverstars für Sommerhighlights“
oder „Stars im Silverlook“ sicherlich weiter forcieren. Dem
Kunden geben sie neue Inspirationen zur Gestaltung seines
Blumenschmucks auf Balkon und Terrasse.

Mit Struktur und Blüte



Bezeichnung Wuchsform Trieblänge Merkmale/Eigenschaften Verwendung

Calocephalus Aufrecht, 20 – 30 cm Kompakte, stark verästelte, Inzwischen weit verbreitete und
brownii überhängend winterharte Staude. vielseitig einsetzbare Strukturpflanze.

Helichrysum italicum/ Aufrecht 20 – 35 cm Winterharte Stauden mit intensivem Schmalblättrige Leitpflanzen für
H. stoechas Blattduft. Sehr hitzetolerant. vollsonnige Standorte.

Senecio Aufrecht 20 – 30 cm Klassiker, besonders an den Trieb- Standorttolerant. Wird auch gerne
bicolor spitzen samtig behaart. Winterhart. als Gruppenpflanze verwendet.

Dichondra Hängend 60 – 100 cm Sehr attraktive, frohwüchsige Blatt- Zur Vorpflanzung in Ampeln und
argentea schmuckpflanze, nicht winterhart. Kästen mit viel Freiraum nach unten.

Lavandula Aufrecht 30 – 40 cm Mediterraner Halbstrauch, meist blau- Beliebte Heil-,Gewürz-, Duft- und
angustifolia blühend, im Topf Winterschutz ratsam. Dekorationspflanze. Liebt volle Sonne.

Helichrysum Aufrecht, 50 – 100 cm Robuster, üppiger Wuchs, rundblättrig, Im Moment etwas aus der Mode
petiolare überhängend reich verzweigt, nicht winterhart. gekommene Blattschmuckpflanze.

Santolina Aufrecht 25 – 40 cm Filigrane, winterharte Staude mit Wirkt mit ihrem feingliedrigen Trie-
chamaecyparissus aromatischem Geruch. ben auflockernd und dekorativ.

Euphorbia ‘Diamond- Aufrecht, 30 – 50 cm Dichtbuschige, außerordentlich reich- Mit ihrem cremefarbenen, sommerlangen
Frost’, ‘Silver Fog’ überhängend blühende Trendpflanze, nicht winterhart. Blütenschleier, vielseitig verwendbar.

Artemisia Aufrecht 40 – 70 cm Winterharte Wermutart mit filigraner, Wärmeliebende, hitzetolerante
arborescens dekorativer Optik. Pflanze mit Leitfunktion in Gefäßen.

Salvia Aufrecht 50 – 80 cm Südländischer Halbstrauch, aromatisch Traditionelle Pflanze des Heil- und
officinalis duftend, in Gefäßen mit Winterschutz. Kräutergartens, auch für Gefäße geeignet.

Übersicht: „Silverstars“ für Sommerhighlights in Gefäßen auf Balkon und Terrasse


